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Mit der Abgabe der folgenden Erklärungen über die elektronische Vergabeplattform werden die beigefügten Anhänge vom Bieter verbindlich erklärt und sind auch ohne Unterschriften/mit Unterschrift in Textform gültig. 

Bei den Erklärungen anderer Unternehmen (Nachunternehmer, Bietergemeinschaft) sind Unterschriften in Textform erforderlich. Hierfür sind entsprechende Unterschriftsfelder vorgesehen. Die Abgabe der Unterschrift in elektronischer Form nach § 126b BGB ist ausreichend. 

Weitere Ausführungen können in einer gesonderten Anlage (PDF-Datei) unter gegenseitigem Verweis auf die jeweilige Anforderung beigefügt werden.

 

1. [bookmark: _Toc119060685][bookmark: _Toc196732082]Eigenangaben zum Unternehmen des Bieters


(Name Bieter / Bietergemeinschaft)


(Anschrift, Sitz)


(Vertretungsberechtigte Personen)


(Registergericht)


(Kontaktdaten)


(Umsatzsteuer-ID)


(Bankdaten)


(Sonstiges)
Ich nehme / wir nehmen an dem Verfahren teil als 

[bookmark: Kontrollkästchen4][bookmark: Kontrollkästchen5]|_|    Einzelbieter.	|_|    Bietergemeinschaft.

Im Falle einer Bietergemeinschaft sind die Angaben für das jeweilige Mitglied der Bietergemeinschaft zu tätigen.

Hiermit biete ich / bieten wir die in den Vergabe- und Vertragsunterlagen beschriebenen Leistungen sowie den beigefügten Anhängen für die gesamte Projektlaufzeit zu dem im Preisblatt (Anhang 3) eingetragenen Preis an.

Ich erkläre / Wir erklären, die Leistungen auf Grundlage der Vergabeunterlagen, insbesondere auf der Grundlage der Leistungsbeschreibung und seinen Anlagen kalkuliert zu haben. 

Sofern sich der angebotene Preis aufgrund einer Prüfung nach der Verordnung PR Nr. 30/53 als unzulässig erweist, gilt für einen Auftrag der preisrechtlich zulässige Preis. 

An mein/unser Angebot halte ich mich/halten wir uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden.
Ich erkläre / Wir erklären uns damit einverstanden, dass die von mir / uns mitgeteilten personenbezogenen Daten für das Vergabeverfahren verarbeitet und gespeichert werden können und nicht berücksichtigten Bietern der Name des erfolgreichen Bieters mitgeteilt werden kann.

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine wissentlich falsche Erklärung im Rahmen der Ausschreibung meinen/unseren Ausschluss von dieser und weiteren Ausschreibungen zur Folge haben kann.



2. [bookmark: _Ref347324821][bookmark: _Toc356393324][bookmark: _Toc196732083]Nachunternehmerverzeichnis
(nur vorzulegen, wenn Nachunternehmer eingesetzt werden)

Bieter / Bietergemeinschaft


(Name, Anschrift)

Hiermit benenne(n) ich/wir folgende Unternehmen, deren Fähigkeiten sowie fachlichen und personellen Ressourcen ich mich / wir uns im Fall der Auftragserteilung bedienen werde/werden, sowie Art und Umfang der von ihnen auszuführenden Leistungen:


	lfd. Nr.
	Name und Anschrift des Nachunternehmers
	Beschreibung des Teilleistungsbereichs bzw. der Eignung

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	



Weitere Nachunternehmer auf gesonderter Anlage beifügen.
Im Falle der Eignungsleihe sind die erforderlichen Nachweise (s. Kapitel 3 der Vergabeunterlage) für den jeweiligen Nachunternehmer noch beizufügen.


3. [bookmark: _Toc196732084]Verpflichtungserklärung Nachunternehmer
(für jeden Nachunternehmer vorzulegen, der eingesetzt werden soll)

(Nach)Unternehmer: 	
			
				(Namen und Anschrift)

Teilleistungsbereich:	


Ich/Wir bestätige(n) hiermit dem Bieter / der Bietergemeinschaft 


(Name des Bieters / der Bietergemeinschaft)


als (Nach)Unternehmer zur Vorlage gegenüber der Auftraggeberin in dem oben genannten Vergabeverfahren, dass sich der Bieter / die Bietergemeinschaft zum Nachweis der Leistungsfähigkeit und Fachkunde der Fähigkeiten meines / unseres Unternehmens bedienen kann, und dass ich / wir dem Bieter / der Bietergemeinschaft im Auftragsfall die erforderlichen Mittel, Tätigkeiten, Fähigkeiten bzw. personellen Kapazitäten zur Ausführung des Auftrags zur Verfügung stellen werden.


4. [bookmark: _Toc119060688][bookmark: _Toc196732085]Bietergemeinschaftserklärung
(Nur vorzulegen, wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft vorgelegt wird. Sollten weitere Bieter als Mitglieder der Bietergemeinschaft aufgeführt werden, ist die hier abgefragte Information separat aufzuführen und darauf zu verweisen.)

Name der Bietergemeinschaft:  

	Mitglied der Bietergemeinschaft

	Name und Rechtsform:
	

	
	Straße:
	

	
	PLZ, Ort:
	

	
	Ansprechpartner: 
	

	
	Telefon:
	

	
	Telefax:	
	

	
	E-Mail-Adresse:
	



Folgendes Mitglied wird bevollmächtigt:




(Name und Anschrift des bevollmächtigten Mitglieds der Bietergemeinschaft)
als bevollmächtigter Vertreter der Bietergemeinschaft namens und im Auftrag der Bietergemeinschaft mit
· der Unterzeichnung und Abgabe des Angebotes,
· der Führung von Verhandlungen im Rahmen dieser Ausschreibung
· der Abgabe und Entgegennahme von Erklärungen
· dem Abschluss von Verträgen
· der Entgegennahme von Zahlungen

in Bezug auf diese Ausschreibung.


5. [bookmark: _Toc119060691][bookmark: _Toc196732086]Eigenerklärung zum Mindestlohngesetz
Der Bieter garantiert gegenüber der Auftraggeberin, dass er die Vorschriften des MiLoG (bzw. des AEntG, falls einschlägig) im Hinblick auf die zur Leistungserbringung für die Auftraggeberin eingesetzten Arbeitnehmer einhält. Er garantiert ferner, dass auch seine Nachunternehmer (einschließlich der von Nachunternehmern jeweils beauftragten weiteren Nachunternehmer) sowie die von ihm und den vorgenannten Nachunternehmern beauftragten Verleiher von Arbeitnehmern die Vorschriften des MiLoG/AEntG jeweils im Hinblick auf die zur Leistungserbringung für die Auftraggeberin eingesetzten Arbeitnehmer einhalten.

Für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gilt folgender Tarifvertrag:


Der Mindestlohn in unserem Unternehmen beträgt:



6. [bookmark: _Toc196732087]Eigenerklärung zum Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz

Hiermit erklären wir, dass 
unser Unternehmen insgesamt über folgende Anzahl an Beschäftigten innerhalb und außerhalb von Deutschland verfügt
☐	≥ 3.000  
☐	≥ 1.000
☐	< 1.000
unser Unternehmen die für uns geltenden Bestimmungen des Gesetzes über unternehmerische Pflichten in Lieferketten beachtet und umsetzt. 
gegen unser Unternehmen in den vergangenen 3 Jahren kein Verstoß gegen § 24 Abs. 1 LkSG rechtskräftig festgestellt und mit einer Geldbuße nach Maßgabe des § 22 Abs. 2 LkSG belegt wurde.


7. [bookmark: _Toc196732088]Erklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen
(mit dem Angebot vorzulegen für den Bieter, bei Bietergemeinschaften für jedes Mitglied, beim Einsatz von Nachunternehmen für jeden Nachunternehmer, Zutreffendes jeweils ankreuzen)

☐ Bieter/Bietergemeinschaft  	
☐ Nachunternehmer    		


Eigenerklärung
Ein Ausschlussgrund im Sinne der §§ 123 und 124 GWB liegt gegen mich / unser Unternehmen nicht vor, d.h.:
Ich / wir erkläre(n), 
· das Nichtbestehen eines Insolvenzverfahrens oder eines vergleichbaren gesetzlichen Verfahrens, (Im Falle der Insolvenz setzen Sie sich bitte kurzfristig mit uns in Verbindung. Es erfolgt dann eine Entscheidung nach § 124 Absatz 2 Ziffer 2 GWB.)
· dass sich das Unternehmen nicht in Liquidation befindet,
· dass die Beiträge an die Berufsgenossenschaft ordnungsgemäß bezahlt werden,
· dass die Steuern ordnungsgemäß bezahlt werden,
· dass die Sozialversicherungsbeiträge für die Arbeitnehmer/innen ordnungsgemäß bezahlt werden,
· dass keine schweren Verfehlungen begangen wurden, die meine/unsere Zuverlässigkeit als Bieter/in in Frage stellen.

Darüber hinaus erkläre(n) ich/wir, dass keine Person, deren Verhalten unserem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt ist wegen
· § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),
· § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89 a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen,
· § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwäsche, Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte),
· § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in deren Auftrag verwaltet werden,
· § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in deren Auftrag verwaltet werden,
· § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr),
· § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern),
· den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und internationale Bedienstete),
· Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr) oder
· §§ 232 und 233 des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des Strafgesetzbuchs (Förderung des Menschenhandels).

Einer Verurteilung nach diesen Vorschriften steht eine Verurteilung nach vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich.
Das Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person ist einem Unternehmen zuzurechnen, wenn diese Person als für die Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehört auch die Überwachung der Geschäftsführung oder die sonstige Ausübung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung.
Ich bin mir / Wir sind uns bewusst, dass eine wissentlich falsche Abgabe der Erklärung meinen / unseren Ausschluss von weiteren Auftragserteilungen zur Folge hat.


8. [bookmark: _Toc119060694][bookmark: _Toc196732089]Eigenerklärung zur Betriebshaftpflichtversicherung

Der Bieter hat nach Maßgabe der nachfolgenden Vorgaben anzugeben, dass er für die Leistungen dieses Auftrags über eine Betriebshaftpflichtversicherung verfügt oder aber bereit ist, eine solche Betriebshaftpflichtversicherung im Falle der Zuschlagserteilung binnen 2 Wochen nach Vertragsschluss abzuschließen und über die gesamte Laufzeit des Vertrages zu unterhalten.

[bookmark: __Fieldmark__161_3858918463][bookmark: __Fieldmark__147_2808033425]|_| 	Ich / wir verfüge/n für die Leistungen dieses Auftrags über eine Betriebshaftpflichtversicherung mit folgenden Deckungssummen je Schadensfall:

für Sach-, Personen- und Vermögensschäden:	1.000.000,00 EUR 

Eine Kopie des Versicherungsscheins ist beigefügt.

[bookmark: __Fieldmark__206_3858918463][bookmark: __Fieldmark__187_2808033425]|_| 	Hiermit verpflichte ich mich / wir uns im Falle der Zuschlagserteilung binnen 6 Wochen nach Vertragsschluss für die Leistungen dieses Auftrags eine Betriebshaftpflichtversicherung mit folgenden Deckungssummen je Schadensfall:

für Sach-, Personen- und Vermögensschäden:	1.000.000,00 EUR 

abzuschließen und über die gesamte Laufzeit des Vertrages zu unterhalten.




9. [bookmark: _Toc119060697][bookmark: _Toc196732090]Unternehmensreferenzen

(mit dem Angebot vorzulegen, s. auch Unternehmensreferenzen, bei Bietergemeinschaften für jedes Mitglied, im Fall der Eignungsleihe für den Bieter und den/die Nachunternehmer)

Es sind wesentliche, in den letzten drei Jahren erbrachte Leistungen des Bieters, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, darzustellen. Es sind mindestens drei Projektreferenzen vorzulegen.

	Referenzen* Nr. 1

	Bieter/Nachunternehmer


	Kunde/Auftraggeber
	

	Leistungszeitraum 
	
< MM/JJ – MM/JJ >

	Rolle des Bieters
	Hauptauftragnehmer / Nachunternehmer

	Beschreibung der konkreten Aufgaben, die in der Verantwortung des Bieters lagen
	


	Auftragsvolumen brutto 
	

	Ansprechpartner beim Kunden:
	Name, Vorname:  
Position:                 
Tel.: 	
E-Mail:	



*Weitere Referenzen sind in einer gesonderten Anlage (PDF-Datei), unter Verweis auf die Referenzen, hinzuzufügen 





10. [bookmark: _Toc196732091]Nachhaltigkeitsaspekte

Um bei zukünftigen Ausschreibungen das Engagement für Nachhaltigkeit besser bewerten zu können, bitten wir um Nennung welche Zertifikate sie bereits nutzen oder aktuell in der Zertifizierungsphase befinden.

In dieser Ausschreibung werden umwelt- und klimabezogene Aspekte nicht extra bewertet. 
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